


















UND deine [der Kirche] Stimme spricht:
Singet es im Harren der Frühe,

singet es leise, leise ins finstre Ohr der Welt!
Singet es auf den Knien, singet es wie unter Schleiern,

singet es, wie Frauen in der Hoffnung singen:
Denn zart ward, der da stark ist, klein ward der Unendliche,

hold ward der Gewaltige, demütig ward der Erhabne,
Raum hat er in der Kammer einer Jungfrau:

auf ihrem Schoße wird sein Thron sein –
Lob genug ist ihm ein Wiegenlied!

Siehe, die Tage wollen nicht mehr aufstehen vor Andacht,
und die Nächte der Erde sind dunkel geworden

vor tiefer Ehrfurcht:
Ich will Lichter anzünden, o Seele,

ich will Freude anzünden an allen Enden deiner Menschheit:
Sei gegrüßet, die da trägt den Herrn!

Gertrud von le Fort (1876 – 1971), Hymnen an die Kirche, Advent II

Aus dem Isenheimer Altar: die Jungfrau in der Erwartung













"Nit weit darvon es vor der Stadt
ein Pfarrkirchen und Gottshaus hat,
zu Ehren Sankt Hippolytho gweicht,
Sankt Anna nit davon abweicht,
hat auch ein schön Kapell´n d´ran.
Sankt Agatha gibt einen Gspann
mit einem klein Gottshaus darbei;
steht auf dem Freithof sonders frei.“



















Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes neues Jahr mit viel Gesundheit und Glück!



"Ich sterbe, aber meine Liebe zu Euch stirbt
nicht. Ich werde Euch vom Himmel aus lieben,
wie ich es auf Erden getan."
(Hl. Johannes Berchmanns)

"Wo Liebe ist, sind immer Drei: ein
ICH, ein DU und ein WIR"

"Unsere Liebe hat ein Gesicht bekommen"



















Blick in die Grotte der Verkündigungskirche zu Nazareth














